
Send gerichts Protokolle des Jahrhunderts
aus den Gemeinden Ende, Herdecke, Volmar tein und Wengern

Veröffentlicht von Pa tor Schüßler In Herdecke

Zur Einführung.
e Sendgerichte Aben  ich aAus den zur Zeit Karls des

Großen ehr häufigen bi chöflichen Vi itationsrei en dadurch
entwickelt, daß die e Iim Qufe der Zeit  ich gei tlichen erichts  2
ahrten ge talteten. Es  ich als notwendig erwie en, daß
das weltliche Afre einer gänzung durch die kirchliche
Strafgewalt bedurfte. Aher rat chon Im Jahrhundert
neben die, alle Stände in gleicher Wei e umfa  ende, bi chöfliche
Vi itation die Erfor chung und kirchliche Be trafung der Laien.
hr anfänglich auch die ergehen der Gei tlichen,  oweit
 ie nicht Amtsvergehen unter tellt.“ So ent tan das
gei tliche Rügegericht; der Synodus end Das Wort rügen
äng zu ammen mit dem goti chen vrohjan und dem alt 
 äch i chen Wrogjan, niederd. Wrogen.

Der eigentliche Sendherr war naturgemäß der Bi chof  elber.
Er ¹ S auch bis weit ins Jahrhundert hinein. Er t 3
Beginn des trat  eine Stelle der Archidiakon. In der
wahr cheinlich der weiten Hälfte des Jahrhunderts
gehörigen „Cölner Sendordnung“ i t geradezu von dem bannus
christianitatis die Rede.? eder Getaufte Trat eben durch die
Taufe Unter die bi chöfliche Strafgewalt, den Bann des Of
Das Vorbild der Grafen des Karolingerreiches mag dazu mit.
ewirkt aben, daß  päter die Archidiakonen als Stellvertreter

Hauck, ° Real Enzyklopädies. Bod 18, 209
2) Abgedruckt bei Königer, Die Sendgerichte in Deut chland, Bod 1,
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des Bi chofs mn den Sendgerichten den Vor itz führten Das
ge chah zunäch t gelegentlich, wurde aber bald zur  tändigen
Einrichtung. Der Archidiakon Ctam ogar den te judex
Ordinarius. ES war wohl UuL eine olge die er Er cheinung,
daß mit dem zunehmenden Umfang der e chäfte, der Archi
iakon  ich hie und da durch den Erzprie ter oder echanten
beim end vertreten ließ, und daß auch daraus dann ern Ge
wohnheitsrecht wurde aAmit Orte der end auf, Eemn bi chöf
liches Gericht  ein

Die ur prüngliche Ab icht des Sendgerichts mag eine rein
religiö e gewe en  ein ES ein Zuchtgericht  ein % eils
intere  e des einzelnen“ (Koeniger) ber chon Im Vda  hr
hundert „i t die Seel orge öllig m das Gericht umge chlagen.““
atürli konnte jener Zweck nuLr erreicht werden, wenn mögli
alle öffentlichen ergehen die kirchlichen Sittengebote auf 
gedeckt und unter 11  4  6 Zucht ge tellt wurden. Zu threr
Fe  ellung bedurfte der endherr zuverlä  iger Mithelfer, welche
die betreffende Anklage rhoben nter dem Beirate der Prie ter
berief daher der Bi chof die „Rügezeugen“ oder „Sendrüger“
aus den „Veraciores“ der Gemeinde. Sie wurden vereidigt,
und ihre Rüge galt daher als voller Er atz für die Anklage.
Die Beweisla t wurde (wie bei dem weltlichen Gerichte), den
Angeklagten zuge choben. le e Einrichtung ent tand etwa un
der weiten Hälfte des Jahrhunderts. Späterhin wurden
aAus den von Fall Fall erwählten Sendrügern eine Art
ändige Beamte, zwei bis  ieben der Zahl Sie hießen
testes oder juratores Synodi. Schon Im 12 Jahrhundert
jedo nahmen  ie auch der Urteilsfindung eil und trugen
un den Namen Scabini Synodales oder eidswerer, Send-
WroOger. Ur prünglich wurde der end jährlich gehalten. Doch

Dertreten Gerichtstage er t ImM Jahrhundert auf
en  0 i t der Pfarrort, die Send tätte die Kirche, der end
 prenge der Pfarrbezirk. 6  eder Pfarrgeno  e Wwar 3zUm

Nur diecheinen bei Strafe der Exkommunikation verpflichtet.
Klo terleute davon entbunden; Im Jahrhundert auch
die Adligen,  ofern 8  ich nicht Cin Gericht des Bi chofs
 elber handelte.?) Den „Gerichtsum tand“ ildete das

Bod 2, 737) Hauck, Kirchenge chichte Deut chlands
Hauck, Real Enzyklopädie B. 18, 214.
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„Das Gericht“ be tand aus dem Sendherrn, den ei t
en als Bei itzern und den Send chöffen Auf dem In
der Kirche agen eine Rute, eine ere nd das Evangelien— 
buch die Symbole der richterlichen Handlungen. Ein Reliquien 
 chrein fehlte nicht Auf erhöhtem Sitz thront der Sendherr.
— Verhandlung beginnt mit der Vereidigung der Schöffen
auf die Reliquien. ES 09 ihre eimliche Vernehmung, darnach
die öffentliche Verhandlung. Die Ge chworenen prechen ihre
üge Der Angeklagte erhält das Wort  einer Verteidigung
oder zUum Bekenntnis  einer hre Un chuld bewei en
die Freien durch Eid, die Unfreien durch Gottesgericht. Der
Bi chof oder Sendherr das Urteil mit den Prie tern,
 päterer Zeit auch mit den Send chöffen Die Urteilsverkündigung
bildet den Wer  ich dem Urteil nicht unterwarf, wurde
nit feierli vollzogener Exkommunikation be traft

Das Strafmaß richtete  ich nach den Be timmungen der
kirchlichen Außbücher. Es wurde auf öffentliche Buße,  trenge
oder leichte Fa ten rkannt Letztere onnten aber mit eld ab
gekauft werden. Unfreie wurden 7 Haut und Haaren“ 9E
 traft, mit Ruten chlägen und Ab chneiden des aupt   —
haares, wobei nicht  elten auch die au mit abgeri  en
wurde Später gab CS auch wohl Ge  LTa fen.

Ein intere  antes ild des end gibt die ereits genannte
Cölner Sendgerichtsordnung des SdEC., die Im Kanon 21
der Cölner Provinzial ynode von 1521 mit der Bemerkung des
Konzils reproduziert wurde praescripta formula, anti-
quitatis retulimus, temporis V abusum,
quo egare 10°1 pOSSUmuUs, dedueta ES Sie hat folgenden
brtlau

Synodi archidiaconales antiquitatem quandam Prae
ferunt HX vetustissima quadam inquirendorum criminum
formula reliectum est, Ut archidiaconi AIIIIO bissextili Cireum-
Gan 61 becéccata enormia emendent, Juae sequitur 1IN AEC
Vverba: In coneilio publico ab episcopo abito primitus jurare
debent de VIllis singulis fdelissimi quique, iberi t servi,
tres Vel quatuor S6U Etiam plures, Ut ei Veritas O0mnino
inquiratur. Juramentum aubem huiusee modo 6886E

)/ M Koeniger, Die Sendgerichte in Deut chland Bd 1, Anh. III



quidqui IN villa, In qua habitat, veracie seiat vel
Serio audierit, actuUm contra fidem rectam et christianitatem,
episcopum aut eius nunicium, quantum recordari possit et
sceientia subministrat, IOII lateat OSt juramentum CTO

episcopus Der singula ebet,  uAE prius jura-
mento compréehendit, hoGC est *  * VIT UXOTelI SuaIII

aliquo clanculo corrupit; 81 Cu duabus cognatis Sive mulier
CU  — duobus propinquis fornieata Sit; 81 commatrem Spiri-
tualem aut filiolam SuUAII Sstupro Violavit; 81 gud mulier
partum Suum necarit Vel COnceptum quocunque modo
excussit; 81 quis Cognatum SUnI voluntate aut CAaSU oceidit
Seu moribundum I needum ad publicam poenitentiam
venit; 81 mulier maritum aut maritus UXOrTelll
iniquo Consilio interemit; 81 quis virum et foeminam Veleno0O
aut aliquo alio potione 0(cidit, et qui hoe Scilieet VvenenoO

machinatur; 81 Seiant meretrices, quia meretrix appellatur,
81 un0 COntemtoO CU  — aliis fornicatur, [° PPta IIOII Sit; 81
08 etiam sciant, qui COnvieti sunt, perjurium Perpetrasse;
81 t 08 noverint, qui 106a, deo NOII dieata cCOohtra fdem
cclesiasticam Colunt t ad Christi eeclesias venire COohtem-
nunt; 08 etiam, 81 sciant. qui indietum jejunium negligunt.

Haece omnia, dum episcopus recitata, juratores
Der juramentum Commoneat, cCetero ErSE 8, 11
et ignobiles, PeT bannum Christianitatis COU=

stringat, Ut dicetas TES minime celent, 81 1II die
judicii ante ribuna Domini nostri Jesu Christi Tel O0ccul-—
atione praefatarum nefandarum inveniantur. Hoe enim
indicet Ii Der bannum Contestetur, Ut IIEIIIO Der Ullius timo-
Tre  — et favorem Vel etiam amieitiam praefata retiteat ETaA·
(iter Sceita. eque Per odium, ber inimieitiam AIII
quicquam alieui irroget, quod veraciter IIOII possit probare
Horum aliqua 81 antea IU praesentia episcopi praelata Essent,
Eejusque judicio terminata, POStea iterata comperti fuérint,
Vvelu Inl initio referantur et episcopali decreto Constituantur.

Die e Sendordnung 3eig deutlich den Bereich der ergehen,
die vor den end gebracht werden  ollten. Es  ind Verbrechen

Leib und eben, Unzucht, eineid und religiö e Delikte,
wie Aberglaube und Mißachtung der Fa tengebote. Spätere
Be timmungen ügen noch hinzu Dieb tahl, al ches Zeugnis,
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Men chenraub, Zauberei, Mißachtung der Feiertage, Vernach  B  I
lä  igung der ehnt und Kirchenbaupflicht, Ucher, Zank und
vieles andere. „Alles, was den Geboten Gottes und der Chri ten
heit zuwider geht“, wurde von dem gei tlichen EN „gerügt“
Mit der Zeit wurden eS Sendfragen, die 3  tellen

Es i t klar, daß hier vor allem die urzel lag für die
vielen Konflikte wi chen gei tlicher und weltlicher Gerichtsbarkeit.
Die Grenzen des beider eitigen Zu tändigkeitsbereiches 10
keine e t um chriebenen. Sie onnten eS auch nicht  ein Denn
ein großer eil der ergehen „wider Gottes Gebote“ 10
auch Übertretungen weltlicher Landesge etze Und die gei tliche
Recht prechung griff QAmi m die landeshoheitlichen E eimn
elde ewalten aber, die  taatliche wie die gei tliche, hatten
natürli das höch te Intere  e daran, ihre Rechte 3 wahren.
Im Jahrhundert wurde dann noch eine andere Frage,
wenig tens m den Ländern des Herzogs von eve, brennend.
Es war die, ob die Landdechanten, die 10 Untertanen des Herzogs
7. das Recht hätten, Im Namen und Auftrag des Herzogs
die endgerichte 3 halten, oder ob  ie nuL vom Bi chof oder
Archidiakon dazu ermächtigt werden dürften. Jene Fragen be
wegten be onders das und 1 die e das und a  he   —
hundert m endlo en Streitigkeiten wi chen gei tlicher und welt
er Macht

Schon m der Soe ter war die gei tliche Gerichtsbar 
keit ein heiß um trittenes Gebiet, auf welchem Übergriffe der kirch 
lichen In tanzen verzeichnen Aber ereits im
Jahrhundert V  ülich den An prüchen des Kölner Erzbi chofs
 ich ügen mü  en Arnsberg tat das elbe 200 V  ahre  päter
Doch erreichte Herzog Wilhelm R 0  ahre 1400 vom Pap t
Bonifaz IIIL die Befreiung des Herzogtums Berg von der
gei tlichen Gerichtsbarkeit des Erzbi chofs in allen weltlichen
und Kriminal Sachen“. Es war wohl das er te Mal, daß die
Gewalt des Erzbi chofs durch päp tlichen eine Ein 
ränkung zugun ten der  taatlichen Hoheit erlitt ingegen mußten
93  ülich und die Mark einen jahrhundertelangen, hartnäckigen
Kampf eine Begrenzung der gei tlichen Re  0  Er
führen

Graf Engelbert III von der Mark war der er te, der ihn
den Friedrich von Saarweden aufnahm Ein m

Jahrbuch Kirchenge chichte. 1914.
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Friedensvertrage vom Februar 1381 wurde gezwungen
die ungehinderte und unge törte Usübung der gei tlichen Ge 
richtsbarkeit der Mark  einen egnern zuzuge tehen Das
gleiche Zuge tändnis mußte Graf 0 II machen auf rund
des Schieds pruches des Emmicho Leiningen der  ich auf
eben die en Friedensvertrag  tützte 0 1402 EIn Statut
entworfen demgemäß nUuL vier Gegen tände Te tamente Ehe
en Sendgerichts ache diejenigen Rechtsfragen die
na vor dem Sendgericht verhandelt und von die em das
eLi des ordinarius verwie en worden und die gei t 
en Einkünfte der gei tlichen Jurisdiktion vorbehalten leiben
 ollten Alle we  ich die en Anordnungen wider etzten
wurden durch eine Cue Verordnung von 1402 mit Landes 
verwei ung bedroht Ein die er allem Herkommen uwider
laufende An pruch wurde nicht anerkannt

Für das Herzogtum 65  ülich erreichte Herzog Wilhelm er t
Vũ  ahre 1501 wenig tens  oviel daß „alle vor E.  1  E Ge 

richte gehörige Sachen“ von der gei tlichen Gerichtsbarkeit aus
ge chlo  en wurden nter Aufwand vieler diplomati cher Kün te
und nicht 3zUm wenig ten reicher finanzieller Hülfsmittel
nämlich der Prop t von Kai erswerth, Dr 5  ohann von Boichem
als e andter des Herzogs beim Pap te Alexander VI die Aus
dehnung des obengenannten rivilegs Bonifaz III auf alle
Untertanen des Herzogs von (Ee durch Die e hiermit 3
E be tehende Sendordnung!) unter cheidet  ich
tere  anter Wei e von der oben wiedergegebenen Kölni chen Als
Gerichtsherr er cheint der Pa tor oder Landdechant ei itzer
 ind en  (der der Schultheiß oder der Vogt oder der Amtmann
und 3zwer oder drei vereidete katholi che Send chöffen Der end
wird gehalten der Fa ten nahe bei ern Sein Zweck i t,
„allerlei rgernis abzu chaffen“ Alle parochiani „ owo Ketzer
als Katholi che“ en er cheinen Die Verhandlung ird
durch die Oratio Synodalis des Synodi eröffnet Die
Namen der Pfarrgeno  en werden verle en, „umb die absentes
3 colligiren Es folgen die nklagen des Geri  oten und
der Send chöffen darauf die Urteilsfällung wird hiernach

gedru bei Binterim, Denkwürdigkeiten der chri tl kathol V
Bod 3, 46 ff (Mainz
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eglichen be onders uß brüderlicher Liebde durch procla-
mation des Gerichtsbotten oder des Pa tors gewalt geben
 candalo e und  traffliche ce  e  eines Nachpars ahnzugeben.“
„Die Send cheffen  ollen  ein sententia Christi0
zwei oder drei dem catholi chen Glauben zugethan eme ehr 
baren Nahmens und famae, auch eme ku chen Lebens dat  ie
andern Ern Exempel der Ehrbarkeit  ein mögen.“ Sie aben
ihren Eid 3 lei ten entweder der Kirche oder vor
ehrbaren Rat Bei ein des Pa tors oder Landdechan und
chwören „der katholi chen allezeit anhengigh eyn und
on auch obge etzte oder dergleichen mehr Exce  e, die ihnen
ern tlich vorgele en werden  ollen zur brüderlichen Correction
mueglich Behulff lei ten“

V~  hnen zur wird der Gerichtsbote ugetan der alle
von ihm und den Send chöffen erkundeten ergehen bis zUm
Sendtermin aufzuzeichnen hat hat auch die Strafen binnen

Tagen Der auxilium judicis secularis  ammeln te e
werden verwendet zur Deckung der Gerichtsko ten nämlich „für
die weltlichen Richter den Pa toren die Send chöffen und den
Geri  oten die Malzeit und jeder Kanne Weins“ Den
verbleibenden Re t erhalten die Kirchmei ter Pro fabrica,
für Kirchbauzwecke

Uber die Vergehen welche von dem Sendgericht gerügt und
ge tra werden  ollen ei eS wörtlich

Alle öffentliche und gemeine gottesle terliche Fleucher
Alle tägliche Voll uiffer Item  o dat ihrige mit täglicher

Karte doppeln und au chen alle Herberiche ganzen
Gemeinde zUm Ergerniß ß etzen und uß pielen und threr
Haushaltung die er Ha Mangel leiden

Item alle diejenige  o ihrer Haushaltung unordentlicher
Manier vor tehen ihr Weihb und Kinder keiner chri tlichen
Disziplin ufferziehen

So ihr Weihb und Kinder dem Ehe tand ungemeß ergerli
mißhalten

Item alle  o  ich  elber durch ihre Autorität vom ehelichen
E ab ondern und divortium machen

Item alle Ehebrecher, Hurer, Unzuchtige, ganz ei
ebende Men chen, praeter muletam 8CI PeCunlarlam, die  ie
re pektive geben mü  en,  eindt  ie auch der kirchlichen Cen ur
und  traff unterworffen.
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Item alle diejenige,  o Per fornicationem ohne eheliche
COpulation ein raumer Zeit zu ammen chlaffen

Item illi, qui absque dispensatione incestuosas
contrahunt nuptias

Item diejenige,  o  ich Sonn  und eiligen age under
dem Gottesdien t in Wein oder Behrherberge! umbzu auffen
absque gravissima finden la  en

Item die we Gelocher uff be timmte Zeit
an tellen, en praeter ecclesiae mn 35  hrer
ru
e Son  und heilige ge. viertage mit eußerlicher

Arbeit und  onderlich under dem Gottesdien t verwirken, die elben
werden juxta qualitatem en  CV durch Fiscal
oder aber durch gei tliche Cen ur ge traffet.

Item 5 falle auch Unter die end diejenige,  o unter dem
Gottesdien t, wan hrliche ul den Gottesdien t  uchen,  ich uff
dem Marck und gemeine Stra  e als neuerzeit Kremer nden la  en

Item diejenige,  o keiner ahnhengigg aus fauler
ag amkeit den gewöhnlichen Kirchengang ver äumen und zum
winnig te nit einmal im jar zur catholischer communion  ich
bereiden und die er ge talt ihre wach ende Kinder un jeglicher
unag amkeit ufferziehen.

Die e auch, we in Zeit,  o dat heilige akramen ber
die tra  e 3 Kranken 1t0 signo COnSUuetO oder m Pro-
cession umbgetragen (wird), durch Entblö ung zUm winnig ten
thre Hauffts affectata T1UStICitate aut pertinaci contentũ
die gebürliche everenz nit erzeigen.

Item diejenige, die  ich supreptie quocunque 1000 das
Predigtampt n der Gemeinde undernehmen.

III alle die,  o  ich bei na oder tags un winkel  —
predigten finden la  en

Item alle die,  o ihre Kinder aus nachle igkeit ohn die heil
Tauff ab terben a  en, auch  o die elbe von einer end zur
andern ohn Tauff en la  en

Item  o ihre Kinder andertwo, als bei threm ordentlichen
Pa toren tauffen la  en

Item, wie imgelichen,  o  ich nit bei threm ordentlichen
a toren in den heil Ehe tand copuliren la  en

1. Bierherberge
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Item, EeS werde auch alle eingeri  ene Au  lender oder uff
andere Tter erbante vor dem ganzen Synodo mit  ünderlicher
Aff icht uff glaubwerdige Scheine Hhre Ab cheidts gefordert nd
nach erfindtniß der Sache entwidder zur na  ar chaft

oder auch 3 threm vorigen Tte widder hinwei en
(gewie en)

Item alle lichtferdigen men chen  o entwidder uff der
ga  en, oder 3 wirdtsherbergen underglochene ungef die
heil Sacramente und  onderlich dat möbt der Mi  a tt
ro  en Ergerniß e tern  ich under tehen  olle auch mit der
Send traffe eladen werden

Die er Exce  e  eindt mehr, we qualitatem 1oCi
t III ob erviert werden können

Der große Mißbruch, welcher eniger Gemeinde ge chieht
mit Dantzen und ringen und  onderlich der Ve te und am

allerhillig ten O tertag und Chri ttag wie auch on andre Zeiten
unehrlicher Ge ell chaft, wird auch durch die Senden ge trafft,

0 woll den Spielleuten als auch er  ulcher unehr
er Ge ell chaft716

Die e braucht man nur oberflächlich anzu ehen
3 erkennen daß auch hier ene are Scheidung wi chen der
gei tlichen und weltlichen Gerichtsbarkeit noch nicht gefunden i t
Zu Ubergriffen von beiden Seiten her IE. eichlich Gelegenhei
Wir wundern uns daher nicht ber den Vor toß des Herzogs
3  ohann von der glei bei  einem Regierungsantritt

Oktober 1511 erklarte „Vorder willen wir un e an und
underdanen vurgenant vur der ungewonliger gei tlicher be
werni  e des ann un em vermoigen under tain 3° ver  —

dadingen  o dat boven erkomen ind gewoenheit un er an
vur chr aAmit nimantz be wert werde.“

Der Kölner 3¹ Philipp von Ober tein griff den
Fehdehand chuh auf und Arnte alle weltlichen Beamten vor
Eingriffen den Gang der gei tlichen Gerichte Von da ab
kam der C nicht wieder zur Ruhe bis zum Vertrage von
Bacharach 2— 9  ahre 1535 Die weltlichen ehörden behandelten
die obten der gei tlichen Gerichte aufs  treng te Man hing
 ogar einigen Stadttoren äcke auf, Uum ihnen ihr 3 9E

Redlich, Jülich- Bergi che Kirchenpolitik a Bod 193
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wärtigendes Schick al deutlich vor Augen  führen 1532
veröffentlichte der Herzog eine Cue Kirchenordnung und ließ
im 3  ahre darauf durch eine äte eine Kirchenvi itation halten.
Das war zweifellos ein Übergriff in das Rechtsgebiet der
Kirche Der zbi 0 von Schaumburg erho  elb t
ver tändlich dagegen Prote t und verlangte vom Herzog nter 
 tützung der von ihm angeordneten kirchlichen Vi itation. Sie
wurde ihm nicht gewährt. Die Cölner Synode vom AV  ahre 1530
 chiebt AQher alle dem Aufhören der kirchlichen Vi i  —  —
tation öffentlich auf den Herzog Die er antwortet durch den
Befehl vom November des elben V  ahres alle Land
dechanten  einer Länder, die bisherige Jurisdiktion auszuüben.
Der Landtag L  ich Im Januar 1551 mit aller Ent chieden 
heit auf die (ite des Herzogs, der nun März 1551
 einer eits eine CUue endordnung ausgehen läßt.“ Nach ihr
 ollen nuLr e achen, Te tamente, Benefizial achen,
gei tliche mortifizierte eL und Streitigkeiten
gei tlicher Per onen vor den end gebracht werden. Ge
QAue Be timmungen über die Abhaltung des end  ind bei 
gefügt

amit war das Rechtsgebie der kirchlichen Gerichtsbarkeit
we entlich eingeengt, aber der Streit nicht eendet Der Herzog
ver uchte noch, beim Kai er eine Be tätigung die er Be timmungen

erlangen; jedo vergeblich. Auch der 3b¹ gab  ich
nicht zufrieden. Endlich gelang CS den Kurfür ten von alz
und Trier unter Zuziehung des Grafen Wilhelm von Na  au
nach langen, per önlichen Vermittlungsverhandlungen, den Ver 
trag von Bacharach vom V  ahre 1553 zu tande 3 bringen. Man
kann ihn nicht eigentlich einen erglei nennen Denn weder
Cöln noch Jülich gab nach ber eS wurde wie Redlich EeS
treffend ausdru „die Vermittlung in ermanenz klärt“
Der eigentliche Vergleich wurde er t 1621 ge chlo  en Immerhin

Jülich doch  chon jetzt wenig tens  oviel erreicht, daß eS

„ eine Kirchenhoheit und herkömmlichen E mit Fe tigkeit
vertreten“ und den Standpunkt energi ch gewahrt atte, mit der
gei tlichen Gerichtsbarkeit nicht weiter 8  er 3 werden, als
wie andere Länder auch

Abgedruckt bei Redlich
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Wie nun in der Praxis die endordnung von 1551 e
handhabt wurde, das zeigen die Sendgerichtsprotokolle, die Uunter
den Urkunden des erdecker Stifts im aatsarchi Mün ter  ich
noch gefunden haben.“ Sie  ind in eimn Heft zu ammen gebunden
mit den Kopien jener Sendordnung und deren Einführungs 
verordnungen vom und Februar, April und Juni
1551 Das anze führt den Titel „Sendbou ann0o DLI uff
gericht“ Eine rneute Veröffentlichung der Ordnung und An chreiben
rübrigt ich, da C bei Redlich Uunter den Urkunden
abgedruckt  ind V  edoch dürfte die Bekanntgabe der Protokolle
nicht ohne Wert und Intere  e  ein Sie zeigen deutlich, wie
ehr der Kreis der Zu tändigkeit des Sendgerichts einge chränkt
i t Nur Fragen der Ehe, Unzucht und kirchlichen kommen
zur Verhandlung. lles vor den weltlichen Richter Gehörige
i t ausge chieden. ber auch in die er E  ränkung mögen  ie
 ich als nicht wertlo es einchen einfügen la  en in das Mo aik 
bild der öffentlichen Si  1  Ei im Jahrhundert der Refor 
mation.

Die Schreibwei e i t der be  eren Lesbarkeit der roto 
kolle willen von   ii moderni iert worden.

Die Protokolle.
Ann0o teC. LI uff nach dem  undage Deuli den en

ge etten to engeren dorch den pa tor dar elffs.
Item Hillebrant agedarn mit etten Stolten, is eyn  lechte

ind ne
ItemI art myt Katharinen to arne ind Overkam

pes dochter, dar 18 machtael tu chen int Erde lett, ELTeT beyder
grote vader ind moder  i n U ters ind broders gewe t

Item Hermans vader to arney, Hans Varney genant,
Katryna Kotten, dat was Hans Varne  u ter

erman to Varney hefft eyn dochter geha Katryna genant,
dey hefft eyn Yn geha van Dyrick mit dem Q

Item CEV erkamp, dey hefft Eyn dochter Enneke genant,
dey hefft obuck eyn yn van Y myt dem arde

Item Hannes Steinhuys mit Katharynen un der Teymeke eyn
 lechte ind ne

1 Staatsarchiv Mün ter, erdecker Akten, Anhang Nr 170
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Item ror Ko ter myt Enneken tho arne ind dey
ror hefft Eyn ehefrauwe.

Item Hillebrant tor Hove mit Hinrichs dochter to Ellinckhu en;
E loes ledich

Item V  ohan Op der Onnefer myt Kathrynen Op der oven;
E loes

Item eter an myt ruyken V belle; beyde bes ledych
Item dey  met to Wengeren absens.

+. 25  ohan to Ellinckhu en myt  yner vor eyn 9e
1°

Anno 3° LI uff frydach nach dem undage Letare den
 endt ge etten tho Volme tene dorch den pa tor dar elffs

Item Üke eligen Eynerckmanns dochter myt Vq  ohans knechte
to Vomeke zen is! E loes ledych!

It., Ha enkamps dochter Karde myt Tonnys eligen Hermans
 oen to Varney; E loes edy

Item AY  ohan eter hefft der  u teren eyn Iin der ecke ter
ehe mmen,  o geth dat erochte, hey geve  yn ehefrauwe
bver ind 19ge by ELeLr  u ter

Dey bur van Herdycke
Anno t LI OP mandach almdage den en ge etten

durch den lantdechen van Watten chedt.
Bur cho tho Schee
Hyllebrant eyt werer
etten nyet to wroegen
erruyr buyr
ert  chulte eydt werer
etten nycht tho wroegen.
Bordes dochter opme Lye myt m knechte on myt

to Letmate; E bes
er  er buyr
CL fy cher eydt werer.
Enneken Mollers myt dem moller; E. bes edi
Hylleken Meyhanen myt dem moller; E bes edi
Greytken eyhanen myt dem er, dey eyn wech 8
Sten e Cla es dey hefft moder ge lagen ind Eyn pen  —

gerochte emaket, dey hefft dey buyr
K., der Wortmann chen dochter Kathryna, dey Yn hefft

tho jar nycht tom hyllgen Sacramente gegan, aro ewroge
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Item dey buyr wroeget 2 0  ohan Flyper dat hey des a tors
dochter zeligen un nem huys OP helt elf derde.

It., gewroeget deigenne dey nycht hoichtyt gehalden eben
Anno0 t 0 yn tach Palm den  ent 9e

 etten to Ennede dorch den lantdechen van Watten chet.
V  2 cyt werer enemar Huysken,

eyt werer Steffen CL.
Item dey eyt werer van Gerdern brenget in,  ey eyn wetten

mMn eTeLl buyr nycht tho wroegen
It., erman E ton U en E myt Steffen

des chulten  oen to Gerdern vor eyn gerochte dey elvyge Steffen
90 dar by na vth ind un

Annbo etc LII 0 p frydach nach deme  undage
Letare den  endt ge etten to Volme tene dorch den pa tor
ar elffs

Item Hillebrant to Ellinckhu en myt Enneken nekman
dochter tho Herdycke. ran hefft Eyn ehefrauwe und  ei i8
bes leddych

I1., erman eklaget ich, dat emme dey nen kerk
wech ind e perre Ba tian, en eter, Hylkens Hans
ab ens.

It., Ha enkamps dochter Karde myt  eliger Hermans ben
to arne

It., V  ohan Heker hefft der  u teren eyn in der ecke ge
Kathryna So klaget  yn frauwe dey buyr, hey

geve  ey bver ind 90 EeVer  u ter
denAnno ete LII P mandach Palmdage

en ge etten dorch den landtdechen van Watten chet
Herdycke.

Dey Bur chop van Schee
ri Schulte eyt werer
Item etten nycht tho
Overruyr buyr CL Opme Lye eyt werer.
It., gewroeget 0  ohan to Schonnefelde dey Oin myt

thryna brtman dochter hefft eyn van V.  ohanne; E
bes

Item gewroeget Steffen Davydtz to etter myt Kathrynen
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dochter Opme Lye, hefft eyn yn van Steffen, eyde bes
lyedich

— — dey buyr va  — Herdycke
Jorien Op der ortelen, eyd werer.

Anno te. LII din tach Palmdage den en
ge etten to Ennede dorch den landtdechen van Watten chet.

Dey buyr van Ennede eyt werer Qae vor den agen
dey Yr S eydt werer Pauwel to yddel 

dorp
Item dey buyr van Gerdern wrogen Lt tho arne

myt Luden Peters dochter to Gerdern,  yt E bes ind
ind hefft eyn van ricke, ind is wynkop 0 gedruncken,
nemmentlich ind hefft gelovet, hey wo dey per one
ter ehe nemmen ind felt wedder to Lüuggé.

It., dey buyr van Ennede wroegen Joriens mage Mm
Kroege Merie myt des chulten  oenne ern to Holthu en
mit V.  ohan to Schonnefelde ind myt    oriens  oen to Oe t
Ennede erman ind myt Jorien im Kroege dey per one hefft
eyn Yn So wroeget dey hele buyr dyt elvyge vor eyn daet

It., Enneke Joriens au  eliger ind vur 

enante Merie  yt twigger  u ter kinder gewe t dit  elbige
kint hefft  e Jurgen im oege der auch den pa toer
und I tho Schullinckhu en elbe t tho gefattere gebetten wi
de pa tor tho Ennede in bywe en des Gie  elers mige acht.

Item dey buyr van Ennede wrogen Kathrynen vth dem
van Mun ter myt Hinrich Schubben, hefft Eyn van

Hinriche; beide loes ind
14., dey buyr van Ennede wroegen erman ten U en ind
I Sypen, dat  ey UP einen  undach koellen vthgedain,
dyt hefft erman Schulte ge eyn

I., Steffen I enhu gewroeget dat hey hefft gee te
gemeyet OP daet AsSsumptionis Marie mytdage

Annoetoe LII uff frydach nach dem undage etare
den en ge etten to engeren dorch den pa tor dar elffs.

I4., Dyrich myt dem arde myt Kathrynen tho Varney
ind erła dochter Enneken, dar i8 machtae tu chen ynt

ind U ters gewe t
derde ett ETLeTL beyder der ind moder, dat  yt broder ind
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Item 67  ohan Ko ter ror myt Enneken tho Varney ind
dey chroder hefft eyn ehefrauwen

Anno tC III uff frydach na dem  undage
Letare, den  endt ge etten to Volmer tene dorch den pa tor
dae elbs.

It., Ha enkamps dochter Karde mit eligen Hermans  oen to
Varneys Tonnys. ynt beyde bes

I., We  el Op der Berkenberg absens
Anno0 te III P mandach nach Palmdage den

en ge etten to Herdycke, dorch den lan  echenn van Watten che.
2 et werer Hermann Ker tyn

72  &  chee Hillebrant to che eth werer
V. eth werer V   ohan Hu eman

IE.; dey er  eL buyr wroegen Engelbert Swartten  in
frouwe ind dey alde moder, dat  ey  ich Iin der nacht ge lagen
ind hebn eyn wapengero  E emaket

It dey erdycker buyr wroegen Jorien Gry en dat hey
Gordes dochter Kathrynen ophelt ind is to jar 2  1  E myt
Steffen Davytz,

It dey buyr wroeget 4  ohan Slyper dat hey Im dorpe
0  undach ge dach ind uyt dar geyn e t

It., dey buyr wroeget Enneken ind Jutten Iin der ecke
dat  ey des hylgen agen gaet ind dreget holt ind dreget re
 in tune aff

1t., dey buyr wroget, Sten en Cla es dat  ey moder ee
ind mate Eyn wapengerochte

I., dey buyr wrogen El en Kreyen ndt ern nx ten
frauwe, dat  ey  ich Op un er liven Frauwendach in den fa ten
vor myt renden ge lagen eben ind eyn wapengerochte
emaket ind El e E to etlichen e acht,  ey wo dat  ey dey
brende E. Op den  tal ind E imme dat huys
boven dem koppe ange tecken, ouch hedde El e ge acht, Berndhs
frouwe eyn  olle nummer kinder van emme hebn

I., dey buyr dey wrogen eygenne, dey Iin off VI
jaren nycht tom hylgen Sacramente gegain hebn, dey weth der
dechen to nbemen, wey dey  in

Ii., dey buyr wrogen eygenne, dey Op der kapellen
lapen, dat  ey darvan int der Kercken  o unfledyge era

illing
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beelen ind  us anders wal mer dar by modegen doin wy
dey muyr der kapellen dar van to eyne 18

Anno ete III din tach nach Palmdage den
en ge etten tho Ennede dorch den landtdechen van atten  —

Dey Yr d eth werer V.  ohan CV
Gerdern+2. +. Schulte to Gerdern

—.— erman to Oe tennde myt ort des ko ters dochter
vor eyn gerochte ind erman  alt Merien Chri toffer Pel ers
dochter betrouwet hebn dat wroeget dey buyr

It dey buyr wroget Dyrick ten U en dat hey twe mal
Eyn  undach koellen uthgedain ind ouch Op den wech gefort
ind eyns Op un er leven Frauwendach koellen uth gedain ind
opgefort

Anno0 tC O P frydach nach dem  undage Le
tare den en ge etten to Volme tene dorch den pa tor dar

A  becke absentes Ba tian ind Berman ilbran to un
U en doet geyn buyrrecht dar ymb gewroge

It Steven to Schulinckhu en 2  + myt Stynen des
fronen dochter la terkotten ge etten

It Katenberges gewroget myt Katenberges Knechte
Anno0 etcC O P frydach nach dem  undage &

tare den  endt ge etten to engeren dorch den pa tor ar elffs
frone E LV gewe t

Anno0 tC P mandach Palmdage den
en ge etten to Herdycke dorch den landtdechen

It overruyr en eth werer V  ohan (velman
Eyn etten nycht to wrogen

It 23—  en buyr hermann pynx ten
It dey buyr wrogen Tyes Fy cher myt der groten 0  XXN  acops

dochter 18  wanger L loes
It dey buyr wrogen Wennemar Op der Abdyen myt Le

neken uth dem ker pel van Wengern 18 myt re  en Utten
E bes

It wr.“) den Guyt myt des me ters dochter hefft EYyn
kyndt) van dem Guyt E bes

gekür, dey buyr wrogen



109

It mri den moller to Herdycke myt Sten eken
De cher, 18  wanger vor Cyn gerochte

It Vorie Gry en myt m fromden frauwes
men chen dey hey myt  ich huys hefft

It eygenne dey VI off VII nycht
tom hylgen Sacrament gegarn hebn dey weth dey en wall
to nbemen

Anno0O ete. O P in tach nach Palmdage den
 ent ge etten to Ennede dorch den landtdechen.

eth werer Albhert Ulmann
Gerder buyr ——  ohan to erdern

„dey dey beyden kerckme ter arumb, dat dey
belochtinge nycht Eyn ge chey, als van gewontlich.

It wor Dyrick Wewer dat hey deys werckeldages uthget
ind ymmert ind des hy lgen age tymmert hey dar heme

It des wullenwevers ne eter myt Ennen
Bennynckhoves dochter

It wor er des wullenwevers ne eter myt
Fyggen opme agenkotten

Anno t vff gudenstach nach dem  undage
Letare den  endt ge etten to engeren dorch den pa tor
dar elffs, richter ind fronen dar by gewe t.

It., dey C buyr wroget Detmar OP dem dar
mme dat hey  in wyff 5 krame ind Un degelycks  leet
ind En quat leven foeren 2

It dey Wenneger Wennemars ne berger 
hove Vq  ohan uth der myt Enneken to arne beyde bes
edy

It dey Zyllker mri Tymens myt Stenchus doch 
ter, E. loes

It noch Zylsker buyr ohan 0 der Onever
myt Hovemans  u ter L bes

It Vũ  ohan to Ellinckhus myt Ovenermans  u ter eyde
bes

dey CV Hilbrant Op dem dat hey
nummer kerchen Om

It dey Bomer buyr Tylman des e en ne myt
des Re en E E loes
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It., Wenneger mii un dem Hagedarn myt Leneken
Kremers, dat  ey  ich  olt etrouwe hebn hyr  olt by der
rbuwen gewe t bel Kremer, Dyrick tom Donhove eter an
(CL Ko ter, Rottger Bremmynges ind hebn in bywe en de er

mans eyn  tucke geltz eyntwe gehauwen, ind eyn 1  *  der dem
anderen dey helffte Op ruwen egeven.

Anno0 te. O Pp frydach nach dem  undage
Letare den ent ge etten to Volme tene, dorch den pa tor
ar elffs

11.5 dat ker pel van Volme tene CEYyn E Up dyt
mal nycht to wrogen; dan felt wes in, dat wylt  ey
tu chen dyt ind Styllenfrydage Eren pa tor brengen

Anno etC LVI, frydach nach dem  undage
Letare den  endt ge etten tho Volme tene dorch den pa tor
dar elffs.

It., dey cke buyr wroegen Kathrynen myt
23  ohan Ke ewynckel wont der or aken,  ey
echtenn man, dey 98 van gegain,  o hefft  ey Jorien
Slebu  ches knecht ge wangerlt ind men wett nycht, off dey echte
man eve CV doet  y

It., dey Grunt chotler buyr wroget ilbran to in  —
u en, dat hey geyn buyrrecht Eyn doet.

Anno etc LVI O P frydach nach dem  undage
Letare den en ge etten to engeren dorch den pa tor
dar elffs

It., V  ohan Op der ecke ind  yn huysfrouwe  yn gewro
un den en der or aken dat  ey  ich myt Eren vader ind
der lyggen haddern ind tzencken ind vor procken  ich alk ander
ind voeren ungotlichen ae ind (ben

It., Rottger Brenninges ind  in auwe  in buch
dat  ey un gelycker ge talt even, wy un Berndes huys OP der
ecke

Anno0 eté. LVI O P mandach almdage den
en ge etten Herdycke dorch den landtdecken von Wat 
ten che

ac



111

Annoete LVI p dyn tach Palmdage den  ent
ge etten to Ennede dorch den pa tor a elffs

., dey buyr v·a  — Ennede wrogen Bennynckhove, da et
eyn gerochte  y, hey E ein pert gefyllet,

It., Op dey 10  al ich dey buyr vor becheden.
It., Ennede Dyrick Schulten to We tennede,

dat hey Iun dem noettgwege E. erde uthgeworpen ind bey
den andern ge lagen.

It., op den 1°  al ih de buyr vor becheden.
Annoete.  VI. o P frydach na dem  undage Le

tare den  endt ge etten to Volme tene dorch den pa tor
dar elffs.

I., dey A  becker buyr wroget eter un dem Bu  E,
dat hey  in wyff  tot ind  let ind jage  ey van  ich ind boetet
II uyr kotten

It de erckenberger buyr wroget Hartleff Op der
Krabbenheye, dat hey Eren noetwech mollen -  ind kerchenwech
beenget ind tho chanden mate

I., noch wroget dey vorg. buyr vor Eyn gerochte Hinrichs
frouwe Op der lutken mollen, dat  ey moder  olle ge lagen
hebn

Anno te VII O P frydach nach  undage Judica
den en ge etten to Wengeren dorch den pa tor dar elffs

It., dey Syl cher buyr wroget Hinrichs dochter tho
Ellinckhus myt dem  lotmecher to Ellinckhus.

It., dey ni wroget Herdinckhu es dochter myt
Hinrich Iin dem Hagedarn

It., dey Esber buyr wroget des holt richters  oen myt der
Weve  eten Opme Hylligen Loe

Anno ete VII O P mandach nach dem  undage
Palmarum den en ge etten tho Herdycke dorch den land  —
dechen dar elffs

4., dey buyr van Schee wroget den mnri Spinnert
dat hey Iun du  em vorgangen jair van Pa chavent bys
anher nu YIn kerchen  in gewe t,

H., dey Herdycker buyr wroget ert Frolingen myt  iner Me
rien dat hey dar myt  yttet tho  tole ind tho ind hefft
EL n toechte,
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dey er  Er buyr wroget erman V   „  oriens  oin tho
Oe tennede myt en Detmars dochter tho rouckhu eyde bes
ledich

It ouck wroget dey buyr dat dey  wyne  o tho Herdycke
Op dem kerchove garn

Anno ete LVWINopdin tach nach em hylgen Palm
dage den en ge etten tho Ennede dorch den landtdechen
ar elffs

It dey erd buyr wroget en Klu eners myt Steffen
des chulten  oen to Gerdern; dey hey ge wangert ind ycht

dem Hagekotten krame
It dey Enneder Wilhelm Schulten myt der Weye

borge chen vor eyn erochte,
It., dey der Weyeborge chen dochter
It., dey en van Brouchhu e Tyes en

gewe t, myt erman Joriens  oen to Oe tennede, E
loes ledich

It., noch wroget dey Enneder buyr Kathrynen Tyes en
E wetten noch nycht myt bver 18  wanger

Anno0 t VIII O P frydach nach dem undage
Letare den  ent ge etten to engeren dorch den pa tor
dar elffs

It dey Wenneger buyr wroget Tonnys to arne
myt  iner frauwen

It., noch Dyrick tho Zamelen huys myt der
Me chen dochter to Overwengeren

I.; dey CV buyr wroget Slebu ch ne Ha enkampe
myt Figgen L  u ter tho Delwych; lycht Oppe Hupoppe

It dey C buyr wroget Herdinckhu es dochter myt Hin 
rich V agedarne

Anno tC O P frydach dem undage
Judica den  ent ge etten to Volme tein dorch den pa tor
ar e

It dey wroget Bermans ne und
mage beyde oeS Edi

It dey cke nb yr wroget Humpert p nderen
myt er onen van dem We tvelde E bes edi
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It., dey Berckenberger buyr wroget Bermanns TIndt myt
per onen van dem We tvelde, dey hefft hey ge wangert,

beyde loes ledich
Anno eté. LIX O P frydach nach dem  undage

Letare 20 to Volme tene.
It., dey Grunt chotler buyr wroget eter to in

myt  ins broder Arntz m  E beyde beS edi
Anndo0 te LIX O P frydach na dem undage

Letare to engeren.
It., dey Wenneger buyr wroget miri mm Hagedarn

myt Herdinckhu es dochter.
It., dey Sylker buyr wroget hbel mede myt Hinrichs

dochter to Ellinckhus.
It dey Wenneger buyr wrogen Slepkotten, dat hey Op

[A po tel dage L gedecket ind gemeyet
Anno0 etoe. LIX O P mandach Palmdage den

En ge etten to Herdycke dorch den landtdecken ar elffs
IP., erman Guyt myt Greten Tyes en  u ter
I1., ert olinges myt Merien aten
4., aspar Fry chen myt lyneten van Schonnefelde
II., den amptmann Johannes dey Eyn wech 18 myt Elsken

Wyllebrandtz.
It., Hon choff hefft OP Un er leven Frauwen dach uthgefaren

Unna ind 18 OP Palmdach wedder heme kommen.

Anno te LIX O P in tach Palmdage den  end
ge etten tho Ennede dorch den Landtdecken ar elffs

It 3 7  ohan Voermans U ter, Greyte Foermans, hefft eyn
to Dortmen ind hefft hyr ram gelegen

ind 18 gy teren myt ETem kyndte eyn wech gelopen.
It., Vũ  ohan Kuper myt Jorien 0  2 Kroge off myt

Aleffs Joriens  onne

Jahrbuch Kirchenge chichte. 1914.


